


Innovativer Full-Service Provider für die
Entwicklung von Wind- und Solarparks in Europa

Gegründet in 2018 als Science Spin-off des
Energieforschungszentrums der Universität Hannover

Experten in der digitalen Bewertung Erneuerbarer Energien
Anlagen und entsprechender Potenzialflächen

Mehr als 30 hochmotivierte Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter mit IT-, Business- und Engineering-Hintergrund

Mitglied in:

Nefino



Methodik

VRG/VG/EG-
Datenbank

Aktuelle Pläne
& Entwürfe

Weißflächen-
analyse

Systematische
Priorisierung

Weißflächen-
analyse

Identifikation & 
Kategorisierung

EE-
Datenbank

Eigentümer- & 
Anlagendaten

Einzigartige GIS-basierte Softwarelösungen …

… für effiziente, landesweite digitale Analysen von
Wind- und Solarparks und entsprechender Potenzialflächen.



Ausgewählte Projekte

Mikroebene

Makroebene

Greenfield Repowering & Arrondierung

Greenfield Repowering & Arrondierung

Politik
-----

Freiflächen-PV & 
Onshore-Wind

-----

Bundeslandebene Energieversorger
-----

Freiflächen-PV & 
Onshore-Wind

-----

Bundesland- und 
Planungsregionsebene

Projektentwickler
-----

Freiflächen-PV & 
Onshore-Wind

-----

Kommunale Ebene

Investoren
-----

Onshore-wind
-----

Windflotten und 
individuale Windparks

Verbände
-----

Onshore-wind
-----

Bundeslandebene 
und Windflotten

Betreiber
-----

Freiflächen-PV & 
Onshore-Wind

-----

Individuelle Parks



Services

Data AnalyticsData Warehouse Software-as-a-Service

e.g. WebGIS für Weißflächenanalysene.g. Bereitstellung veredelter Geodaten e.g. Repoweringpotenzialanalysen

Beispielkunde: Beispielkunde:

Projektentwickler

Beispielkunde:

InvestorenEnergieversorger



Aktuelle Forschungsprojekte

WindGISKI

• Laufzeit: 12/2021 – 11/2024

• Entwicklung einer GIS-basierten KI 
für die Identifikation und Auswahl
von Potenzialflächen für Wind-
energieanlagen in Deutschland

TransWind

• Laufzeit: 12/2020 – 11/2023

• Techno-ökonomische Analyse von 
Windparks zur Entwicklung
optimaler End-of-Life Strategien
(Repowering vs. Weiterbetrieb)

H2-FEE

• Laufzeit: 07/2022 – 06/2025

• Techno-ökonomische GIS-Analyse
der Potenziale für grünen Wasser-
stoff als End-of-Life Strategie für 
Biogasanlagen in Niedersachsen.

H2

Kombination regulatorischer
Rahmenbedingungen mit GIS zur 

Identifikation von End-of-Life Strategien 
in der deutschen Windflotte. 

Kombination von GIS mit künstlicher 
Intelligenz zur Identifikation und 

Bewertung neuer Greenfield-Potenziale 
in Deutschland. 

Kombination von Wind- und 
Solarpotentialen mit Marktdaten zur 

Identifikation und Bewertung neuer H2-
Potenziale in Niedersachsen. 



Part I

Windenergieflächenbedarfsgesetz
&

Status Quo in Niedersachsen 



WindBG – Ziele und Verpflichtungen der Länder



Änderung des BauGB – Konsequenz einer Zielverfehlung



Windenergieerlass NI – Substanziell Raum schaffen

https://www.stk.niedersachsen.de/startseite/presseinformationen/wichtiger-schub-fur-
windenergieausbau-und-energiewende-in-niedersachsen-202731.html



Windenergieerlass und LROP NI

www.stk.niedersachsen.de, 08.09.2021, Pressestelle der Niedersächsischen Landesregierung

„mehr Flächen für mehr Windenergie-
leistung zur Verfügung stellen“

„mehr Repowering ermöglichen“

„die behutsame Öffnung
des Waldes zu begleiten“



Windenergieerlass NI – Regionalisierter Flächenansatz

https://www.stk.niedersachsen.de/startseite/presseinformationen/wichtiger-schub-fur-
windenergieausbau-und-energiewende-in-niedersachsen-202731.html

Zielvorgabe für die Planung

Zeitliche und flächenmäßige Zielverfehlung 
gegenüber dem WindBG!



Raumordnungsprogramme in Niedersachsen
Quelle: Fachagentur Windenergie an Land



Part II

Implikationen der Flächenziele des WindBG
für Niedersachsen

- Auf Basis harter Tabuzonen -



Harte Tabuzonen (1/2)

Gebietskategorie Ausschluss d. Grundfläche Pufferabstand (m)

Siedlung

Siedlungsbereich mit Wohnnutzung gem. Windenergieerlass ja 500 (2H)

Einzelhäuser und Splittersiedlungen im Außenbereich ja 500 (2H)

Wochenendhaus-, Ferienhaus und Campingplatzgebiete ja 500 (2H)

Gewässer

Gewässer 1. Ordnung (inkl. Bundeswasserstraßen) ja 50 + Rotorradius

Stehende Gewässer > 1 ha ja 50

Sonstige Gewässer ja -

Schutzgebiete (Natur & Landschaft)

Naturschutzgebiete ja -

FFH-Gebiete (Flora-Fauna-Habitat-Schutzgebiete) ja -

SPA-Gebiete (Vogelschutzgebiete) ja -

Nationalparke & Nationales Naturmonumente ja -

Biosphärenreservatsgebiete (Kern- und Pflegezone) ja -

RAMSAR-Feuchtgebiete internationaler Bedeutung ja -

Schutzgebiete (Wasser)

Trinkwasserschutzgebiete (1. Ordnung) ja -

Heilquellenschutzgebiete (1. und 2. Ordnung) ja -

Haupt-, Hochwasser- und Schutzdeiche ja 50 + Rotorradius

Luftfahrt

Verkehrsflughäfen und Sonderflughäfen ja -

Verkehrslandeplätze und Sonderlandeplätze ja -

Segelflugplätze ja -

Modellflugplätze ja -

Fliegerhorste ja -



Harte Tabuzonen (2/2)

Gebietskategorie Ausschluss d. Grundfläche Pufferabstand (m)

Verkehrsinfrastruktur

Bundesautobahnen (fiktive Breite 40 m) ja 40 + Rotorradius

Bundesstraßen (fiktive Breite 20 m) ja 20 + Rotorradius

Landesstraßen (fiktive Breite 20 m) ja 20 + Rotorradius

Kreisstraßen (fiktive Breite 20 m) ja 20 + Rotorradius

Gleisanlagen und Schienenwege (fiktive Breite 10 m) ja 10 + Rotorradius

Netzinfrastruktur

110 kV Freileitungen (fiktive Breite 5,1 m) ja Rotorradius

220 kV Freileitungen (fiktive Breite 16,5 m) ja Rotorradius

380 kV Freileitungen (fiktive Breite 16,5 m) ja Rotorradius

LROP

Wald nein -

Vorranggebiete Wald gem. LROP ja -

Vorranggebiete Biotopverbund gem. LROP in Wäldern ja -

Vorranggebiete Natura 2000 gem. LROP in Wäldern ja -

Vorranggebiete Rohstoffsicherung (ohne Torf) ja -

Die Prämissen der „Harten Tabuzonen“ leiten sich aus dem Windenergieerlass (Planung und Genehmigung von 
Windenergieanlagen an Land in Niedersachsen, Stand: 07/2021, Anlage 2 – Übersicht zu harten Tabuzonen) ab, sind 
jedoch auf eine Referenzwindenergieanlage aktueller Größe angepasst worden

Darüber hinaus wurden die „Harten Tabuzonen“ „Rotor Out“ berechnet: d.h. sämtliche Flächenausschlüsse beziehen 
sich auf den Mastmittelpunkt, woraus eine zusätzliche Pufferung in Höhe des Rotorradius für bestimmte 
Gebietskategorien, wie Infrastrukturtrassen, resultiert.

Gewählte Referenz-Windenergieanlage:

• 160 m Rotordurchmesser
• 170 m Nabenhöhe



945.988 ha
sind in Niedersachsen nach Abzug der 
harten Tabuzonen als Potenzialflächen 
für die Windenergie zu betrachten.

Dies entspricht dem Anteil von

19,82%
der Landesfläche.

Flächenpotenziale nach Abzug harter Tabuzonen
im Verhältnis zur Planungsregionsfläche



Implikationen aus WindBG & LROP
Berechnung neuer Flächenbeitragswerte auf Planungsregionsebene basierend auf harten Tabuzonen –
regionalisierte Betrachtung des WindBG

Potenzialfläche
Anteil der 

Bundeslandfläche
Flächenbeitragswert

(regionalisierter Flächenansatz)

Obergrenze für den 
Flächenbeitrag

Flächenkulisse 
(nach Abzug harter Tabuzonen inkl. 
der Öffnung des Waldes gem. LROP

945.988 ha 19,82%

Land Niedersachsen 66.794 ha 1,4% (altes Ziel) 7,05%* -

Land Niedersachsen 95.420 ha 2,0% (altes Ziel) - -

Harte Tabuzonen
WindBG – 2032

104.963 ha 2,2% 11,096% -

Harte Tabuzonen inkl. 
Ziel-Cap
WindBG – 2032

104.963 ha 2,2% 15% 3%

*Der Flächenbeitragswert des regionalisierten Flächenansatzes wurde unter Ausschluss der Wälder bestimmt (abweichende Flächengrundlage).



Flächenbeitragswerte für 2,2% der Landesfläche bis 2032
nach Abzug harter Tabuzonen im Verhältnis zur Planungsregionsfläche

Ein Flächenbeitragswert von 

11,096%
der resultierenden Flächen-
kulisse nach Abzug harter 
Tabuzonen ist notwendig, um das 
Ziel der Flächenausweisung von 
2,2% der Bundeslandfläche bis 

2032 zu erreichen.



Flächenbeitragswerte für 2,2% der Landesfläche bis 2032
nach Abzug harter Tabuzonen inkl. Ziel-Cap im Verhältnis zur Planungsregionsfläche

Ein Flächenbeitragswert von 

15%
der resultierenden Flächen-
kulisse in Kombination mit einer 
Obergrenze für die 
Flächenausweisung von

3%
nach Abzug harter Tabuzonen ist 
notwendig, um das Ziel der 
Flächenausweisung von 2,2% der 
Bundeslandfläche bis 

2032 zu erreichen.



Part III

Implikationen der Flächenziele des WindBG
für Niedersachsen

- Auf Basis einer Potenzialstudie -



Potenzialstudie (1/3)

Gebietskategorie Ausschluss d. Grundfläche Puffer (m)

Siedlungsstruktur

Wohn- und Mischbauflächen im Innenbereich ja 750 (3H)

Wohngebäude im Innenbereich ja 750 (3H)

Einzelhäuser und Splittersiedlungen im Außenbereich ja 750 (3H)

Wochenendhaus-, Ferienhaus und Campingplatzgebiete ja 750 (3H)

Gewerbe- und Industriegebiete nein -

Sondergebiete

- Kur & Klinikgebiete ja 750 (3H)

- Sonstige Sondergebiete ja -

Sport-, Freizeit- und Erholungsflächen ja -

Sonstige Gebäude ja -

Gewässer

Gewässer 1. Ordnung (inkl. Bundeswasserstraßen) ja 50 + Rotorradius

Stehende Gewässer > 1 ha ja 50

Stehende Gewässer < 1 ha ja -

Schutzgebiete (Naturschutz)

Naturschutzgebiete ja -

NATURA2000

- FFH-Gebiete ja -

- SPA-Gebiete (Vogelschutzgebiete) ja -

Landschaftsschutzgebiete nein -

Naturparke nein -

Gesetzlich geschützte Biotope ja -

Nationalparke & Nationales Naturmonumente ja -

Biosphärenreservatsgebiet (Kern- und Pflegezone) ja -

RAMSAR-Feuchtgebiete internationaler Bedeutung ja -



Potenzialstudie (2/3)

Gebietskategorie Ausschluss d. Grundfläche Puffer (m)

Schutzgebiete (Wasserschutz)

Trinkwasserschutzgebiet

- Zone 1 ja -

- Zone 2 nein -

Heilquellenschutzgebiet

- Zone 1 ja -

- Zone 2 ja -

Überschwemmungsgebiete ja hohes Risiko 

Luftfahrt

Zivil genutzte Flugplätze ja

- Verkehrsflughäfen und Sonderflughäfen ja Bauschutzbereiche § 12 LuftVG

- Verkehrslandeplätze und Sonderlandeplätze ja
Bauschutzbereiche § 17 LuftVG &

Platzrunden inkl. Pufferzone

- Segelflugplätze ja -

Zivil genutzte Flugsicherungsanlagen

- DVOR ja 7.000

- VOR ja 7.000

- Sonstige Flugsicherungsanlagen der DFS nein -

Modellflugplätze nein -

Fliegerhorste ja Bauschutzbereiche § 12 LuftVG

Militärisch genutzte Flugsicherungsanlagen -

- Luftverteidigungsradare ja 5.000



Potenzialstudie (3/3)

Gebietskategorie Ausschluss d. Grundfläche Puffer (m)

Infrastruktur

Verkehrswege

- Bundesautobahnen (fiktive Breite 40 m) ja 40 + Rotorradius

- Bundesstraßen (fiktive Breite 20 m) ja 20 + Rotorradius

- Landesstraßen (fiktive Breite 20 m) ja 20 + Rotorradius

- Kreisstraßen (fiktive Breite 20 m) ja 20 + Rotorradius

- Schienenverkehr (fiktive Breite 10 m) ja 10 + Rotorradius

Freileitungen

- 110 kV (fiktive Breite 5,1 m) ja 20 + Rotorradius

- 220 kV (fiktive Breite 16,5 m) ja 20 + Rotorradius

- 380 kV (fiktive Breite 16,5 m) ja 20 + Rotorradius

LROP

Wald nein -

Vorranggebiete Wald gem. LROP ja -

Vorranggebiete Biotopverbund gem. LROP in Wäldern ja -

Vorranggebiete Natura 2000 gem. LROP in Wäldern ja -

Vorranggebiete Rohstoffsicherung (ohne Torf) ja -

Sonstige

Seismologische Stationen ja 1.000

Wetterradare des DWD ja 5.000

Windprofiler des DWD ja individuelle Tabuzone

Hangneigungen > 30% ja -

Militärische Flächen ja -

Niederländische Grenze ja 400

Gewählte Referenz-Windenergieanlage:

• 160 m Rotordurchmesser
• 170 m Nabenhöhe



447.589 ha
sind in Niedersachsen nach Abzug 
harter Tabuzonen inklusive
Ausschluss des Waldes als 
Flächenpotenziale für die 
Windenergie zu betrachten.

Dies entspricht

9,38%
der Landesfläche

Implikationen aus WindBG & LROP
Flächenpotenziale nach Anwendung der Potenzialstudie im Verhältnis zur Planungsregionsfläche



Implikationen aus WindBG & LROP
Berechnung neuer Flächenbeitragswerte auf Planungsregionsebene basierend auf Flächenpotenzialen nach
Anwendung der Potenzialstudie – regionalisierte Betrachtung des WindBG

*Der Flächenbeitragswert des regionalisierten Flächenansatzes wurde unter Ausschluss der Wälder bestimmt (abweichende Flächengrundlage).

Potenzialfläche
Anteil der 

Bundeslandfläche
Flächenbeitragswert

(regionalisierter Flächenansatz)

Obergrenze für den 
Flächenbeitrag

Flächenkulisse 
(nach Abzug harter Tabuzonen inkl. 
der Öffnung des Waldes gem. LROP

945.988 ha 19,82%

Land Niedersachsen 66.794 ha 1,4% (altes Ziel) 7,05%* -

Land Niedersachsen 95.420 ha 2,0% (altes Ziel) - -

Potenzialstudie
WindBG – 2032

104.963 ha 2,2% 23,43% -

Potenzialstudie inkl. 
Ziel-Cap
WindBG – 2032

104.963 ha 2,2% 33,3% 3%



Flächenbeitragswerte für 2,2% der Landesfläche bis 2032
nach Abzug harter Tabuzonen im Verhältnis zur Planungsregionsfläche

Ein Flächenbeitragswert von 

23,43%
der resultierenden Flächen-
kulisse nach Abzug harter 
Tabuzonen ist notwendig, um das 
Ziel der Flächenausweisung von 
2,2% der Bundeslandfläche bis 

2032 zu erreichen.



Implikationen aus WindBG & LROP
auszuweisender Flächenanteil nach WindBG im Verhältnis zur Planungsregionsfläche bis 2032

Ein Flächenbeitragswert von 

33,3%
der resultierenden Flächen-
kulisse in Kombination mit einer 
Obergrenze für die 
Flächenausweisung von

3%
nach Abzug harter Tabuzonen ist 
notwendig, um das Ziel der 
Flächenausweisung von 2,2% der 
Bundeslandfläche bis 

2032 zu erreichen.



Nefino GmbH
Andreaestraße 2a
30159 Hannover

andre.koukal@nefino.de
chris.stetter@nefino.de
jan-hendrik.piel@nefino.de
henrik.wielert@nefino.de

T +49 511 87458047
M +49 176 45618442

www.nefino.de

A spin-off from Leibniz Universität Hannover


